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Was ist Chinesische Medizin?

    
    

 

    
    

Ziel der Traditionellen Chinesischen Medizin (TCM) ist der freie Fluss  von Qi (Lebensenergie) und Blut im Körper.

 In der TCM werden Krankheiten und Schmerzen als eine Blockade, ein  Mangel oder eine Fülle von Qi betrachtet. Durch Befragung, Puls- und  Zungendiagnose erfahre ich, welche Meridiane, Organe und Substanzen  betroffen sind, und ob die Krankheit oberflächlich oder schon tiefer in  den Körper eingedrungen ist.

In der chinesischen Medizin werden nicht nur die Symptome, sondern auch  deren Ursachen ergründet und wenn möglich behandelt.

Die fünf verschiedenen Therapieformen der TCM

    -  

Qi-Gong  (Bewegung)
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    -  

Diätetik  (Chinesische Ernährungslehre)

    -  

Kräuterheilkunde

    -  

Tui-Na  (Chinesische Massage)

    -  

Akupunktur

Akupunktur Therapieangebot

Akupunktur wird seit über 3000 Jahren praktiziert. Doch wie wirkt die Heilkunde, bei der feinste Metallnadeln ins Ohr oder andere Körperstellen gesteckt werden? Gemäss der Lehre der traditionellen chinesischen Medizin (TCM) beeinflussen die Nadeln das Qi (sprich: Tschi), also die „Lebensenergie“. Der Impuls an bestimmten Punkten auf den „Meridianen“ (Energiebahnen) wird krankmachende Einflüsse herausleiten, blockierte Energien freisetzen und die Selbstheilung anregen – das „Qi“ kann so wieder frei fliessen. 

Nebst den Nadeln werden auch andere folgende Methoden angewandt um das „Qi“ zu beeinflussen:
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Gua Sha

Gua Sha ist eine Methode, die in ganz Asien verwendet wird. Gua bedeutet reiben und Sha ist das Gegenteil von Qi. Sha ist ein Begriff der eine Stagnation von Flüssigkeit und Blut an der Körperoberfläche beschreibt. Wendet man dort Reibung in Form gleichmässiger wiederholter Striche an, so kommt das „Sha“ in Form von roter Petechien (Hautflecken) an die Oberfläche. Innerhalb weniger Minuten werden diese zu grossflächigen rötlichen Arealen, welche nach 2-4 Tagen wieder verschwinden.

Gua Sha hat zahlreiche positive Wirkungen: Es bewegt gestautes Blut und fördert den Blutfluss zu Muskel, Gewebe und Organe, die unter der behandelten Hautstelle liegen. 

Es regt den Stoffwechsel an und aktiviert die Selbstheilungskräfte. 

Es kühlt überhitzte und wärmt fröstelnde Patienten.

Gua Sha wird bei Schmerzen, Erkältungskrankheiten, Verspannungen und vielem mehr angewendet.

Moxibustion: 

Mit Kräuterzigaretten (aus Beifusskraut) werden bestimmte Punkte erwärmt, so kann dem Körper gezielt Wärme/Energie zugefügt werden. Blockaden, Schmerzen, Kälte und Feuchtigkeit im Körper können so aufgelöst werden.

Schröpfen
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Das Schröpfen ist eine mehr als 5000 Jahre alte Therapieform. Bereits das klassische Altertum, Ägypter, Griechen und die alte chinesische Volksmedizin kannten und schätzten dieses ausleitende Heilverfahren. Bis heute wird es in der Alternativmedizin  oft und zum Wohle der Patienten angewendet.

Das Schröpfen gilt traditionell als schmerzlindernd bei Nackenverspannungen und Kopfdruck.

Es wird aber auch häufig bei vielen Beschwerden in Kombination mit den Akupunkturnadeln eingesetzt.

Narbenentstörung

Weit mehr als die Hälfte der Menschen in der Schweiz haben irgendwo am Körper mehrere Narben. Durchtrenntes Muskelgewebe wird bei der Heilung einer Narbe durch relativ zähes, trockenes, nichtleitendes Narbengewebe ersetzt. Narbengewebe ist somit Ersatz für verlorenes Muskelgewebe – ein Fremdkörper. Bei einer Heilung wird somit nicht der ursprüngliche Zustand wiederhergestellt. Es bleibt ein sichtbarer Defekt bestehen.

Narben können eine Energieblockade vor allem im Verlauf der Meridiane verursachen. 

Die Meridiane sind die Energieleitbahnen, welche den Körper mit Qi und Blut versorgen.

Schon ganz kleine Narben können den Energiefluss behindern, wobei auf der einen Seite der Narbe eine Stagnation von Energie mit stechenden Schmerzen entsteht und auf der anderen Seite der Narbe Leere und Taubheitsgefühl.

Beschwerden können aber auch je nach dem wo sich die Narbe befindet, an einem ganz anderen Ort auftreten oder sich auswirken. So kann zum Beispiel eine Narbe am Bauch, der Grund für Nackenverspannung oder Schlafstörungen sein.

In der chinesischen Medizin kennen wir verschiedene Möglichkeiten die Narben wieder zu entstören, den Energiefluss wieder herzustellen und die Beschwerden zu lindern.
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